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Alternative Finanzierungsinstrumente

Bedarf von zwei Seiten

Die Regionen müssen sich selbst auf den Weg machen. 
Es wird niemand kommen der ihnen hilft: 
Nutzen Sie die komplizierte Förderinfrastruktur aus - und lassen 
Sie sich nicht durch diese ausnutzen!

Dezentralisierung endet noch immer zu oft auf der Ebene, mit 
der man gerade spricht.

Und: Wer regionale Wertschöpfung und Arbeitsplätze will, der 
braucht regionales Investment!

Im Kern ist jedoch ein Umdenken erforderlich: 
weg von regionaler Förderung 
hin zu regionaler Finanzierung. 

Öffentliche Förderung wird in Zukunft 
nicht mehr, 
nicht weniger kompliziert und auch
nicht schneller werden.
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Von Regionalbudgets bis hin zu Regionalfonds

Herkunft der Mittel bestimmt die Spielregeln
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Mittelabfluss Anlastungsrisiko

Finanz- und Kontrollsysteme
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Erfolgsvoraussetzung: Die konsequente Verlagerung von 
„vier Ankern“ der Steuerung und Verantwortung sowie der 
damit verbundenen Pflichten in die Region

prozessual
� mit der Regionalen Partnerschaft als zentrales 

Entscheidungsorgan und dem hauptamtlichen RM

inhaltlich
� mit der regionalen Projektauswahl 

finanziell 
� mit dem Regionalen Budget zur Förderung von Projekten

administrativ
� mit dem Abwicklungspartner vor Ort, zur Prüfung der 

finanziell-technischen Anforderungen

Tenor der Regionen: Wir sind nicht zuständig genug!  

Was braucht eine erfolgreiche Regionalentwicklung?
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Und es geht doch!

Drei Beispiele - nur ganz kurz

Von der EU-Ebene auf die regionale Ebene
---> Landkreise +

Von der Bundesebene auf die regionale Ebene
---> Landkreise +/-

Von der Landesebene auf die regionale Ebene
---> Landkreise
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Von der EU-Ebene ��� � Region (NUTS 3+)

Xper-Regio

Innovative Maßnahmen nach EFRE 
Strukturfondsverordnung, eigenes 
Regionalentwicklungsprogramm, 
im Wesentlichen nach De-minimis
2005-2008, 3 Mio. € EFRE-Mittel
EU � Region/NUTS3+



11 Dr. Sebastian Elbe [elbe@sprintconsult.de]

Florian Langguth [langguth@sprintconsult.de]



12 Dr. Sebastian Elbe [elbe@sprintconsult.de]

Florian Langguth [langguth@sprintconsult.de]

Von der Landesebene ��� � Region (NUTS 3) 

Regionale Teilbudgets Niedersachsen

EFRE 2007 bis 2013: 

Ziel 2: 2,5 Mio. € je 
Kreis/kreisfreier Stadt (Region 
Hannover 5 Mio. €)

Ziel 1: 3,75 Mio. € je 
Kreis/kreisfreier Stadt

EU-Mittel RTB: 131,25 Mio. €

Ziel 1 Gebiete: 41,25 Mio. €
Ziel 2 Gebiete: 90 Mio. €
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Von der Landesebene ��� � Region (NUTS 3) 

Regionale Teilbudgets Niedersachsen
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Weitere Infos:
www.regionenaktiv.de

Ziel:
Modell-/Demonstrationsvorhaben
für integrierte ländliche Entwicklung +
Pilotprojekt Nachhaltigkeitsstrategie

Finanzen:
Phase I:  ca. 50 Mio. € 2002 – 2005 
Phase II: ca. 8,5 Mio. € 2006 – 2007 

18 Regionen:
< 100.000 EW z.B. Barnim-Uckermark
> 1.000.000 EW Östl. Ruhrgebiet

Von der Bundesebene ��� � Region (NUTS 3+) 

Regionen Aktiv  
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Von der Bundesebene ��� � Region (NUTS 3+) 

Regionen Aktiv  

Hintergrund:
freie Bundesmittel ohne Ressortbindung 
ca. 1.350 Projekte gefördert und etwa
1 000 Arbeitsplätze erhalten oder geschaf-
fen.

Mit der direkten Projektumsetzung
wurden insgesamt etwa 85 Mio. € bewegt; 
dazu kommen Folgeinvestitionen,
die ebenfalls in etwa der gleichen Höhe ini-
tiiert wurden. 

Die Mittel wurden jeweils von
einer öffentlich-rechtlichen Stelle durch die
Region selbst verwaltet.
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Zwischenfazit

Wovon wir bei allen Unsicherheiten ausgehen können ...
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... bis zu Regionalfonds

Kapitalmarktprodukt
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Regionalfonds

Ein Fonds, was ist das überhaupt?

„Es könnt alles so einfach sein – isses aber nicht .. . “
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Der NRW.Bank.Seedfonds

Steckbrief

Konstrukt: fund-of-funds-Konzept

Träger: NRW.Bank (Holdingfonds) und regionale 
Managementgesellschaften 
(Regionale Seedfonds; insg. 7)

Art und Phase der Finanzierung: Risikokapital für 
Erstrundenfinanzierungen ca. 500.000 € (Seedphase)

Sektorale Ausrichtung: Hochtechnologiebranchen 
(IuK, Biotech, LifeSciences, neue Werkstoffe, etc)

Räumliche Ausrichtung: ausgewählte Wachstums-
regionen in NRW; Verfügbarkeit von privatem Kapital
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NRW.Bank.Seedfonds

Aufbau
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Was wir Ihnen mitgeben möchte ...

Empfehlungen

Nur Gemeinsam: Der Aufbau von Finanzierungs-
partnerschaften

Wer oder was soll finanziert werden?

Welches Instrument ist für meine Region geeignet?

Wie hoch ist der Mittelbedarf/welche Quellen kommen in Frage?

Welche Strukturen werden für die Umsetzung benötigt?
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Was wir Ihnen mitgeben möchte ...  

Finanzierungspartnerschaften 

Die Wirtschafts- und Landwirtschaftsministerien des 
Bundes und insbesondere der Länder (Verwalten einen 
Großteil der öffentlichen Mittel, Beratung bei haushalts-
und beihilferechtlichen Regelungen)

Private als auch privat-öffentliche Banken auf Landes-
oder regionaler Ebene (kompetente Ansprechpartner für 
Finanzierung und Umsetzung, verfügen über 
entsprechendes Know-how und strukturelle 
Voraussetzungen z.B. Banklizenz)

Regionale Akteure, insbesondere Landräte und 
Bürgermeister, Unternehmen, Handwerks- sowie 
Industrie- und Handelskammer, regionale Vereine und 
Wirtschaftsförderungen (Hilfestellung bei Vermarktung 
aber auch potenzielle Kapitalgeber)
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Wenn alle an einem Strang ziehen, klappt es !? 
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Was wir Ihnen mitgeben möchte ... 

Wer oder was soll finanziert werden?  

Ermittlung des Bedarfs und der Zielgruppe

Regionale Finanzierungsschwerpunkte identifizieren:
� einzelbetriebliche Finanzierung
� Existenzgründung
� regionale Infrastruktur
� regionale Projekte

Aber Achtung: 
� Alles was Einnahmen generiert!

� überregional bleibt überregional!

Festlegung der Finanzierungsart (Eigenkapital, 
Darlehen, Mikrokredite)

Festlegung der Finanzierungshöhe (Abhängig von u.a. 
Staatliche Beihilfe?, Wie viele Projekte/Unternehmen, 
Risikodiversifizierung, Nachfinanzierungen)
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Was wir Ihnen mitgeben möchte ... 

Welches Instrument ist für meine Region geeignet?

Die regionale Leistungsfähigkeit entscheidet!

Räumlicher Zuschnitt beeinflusst die regionale 
Leistungsfähigkeit (Regionalfonds: Größer ist besser!)
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Quelle: Engel, 2002

Was wir Ihnen mitgeben möchte ... 

räumliche Verteilung Risikokapital
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Was wir Ihnen mitgeben möchte ... 

Mittelbedarf und Quellen

Risikodiversifizierung sichern!

Gründungs- und Verwaltungskosten einkalkulieren

Die Herkunft der Mittel bestimmt die Spielregeln ... 
� sowohl bei öffentlichen (administrative Grenzen, 

Verwendungszwecke, förderrechtliche Regeln)
� als auch bei privaten Mittel (magisches Dreieck der 

Geldanlage: Rendite, Liquidität und Sicherheit)

Kombination von privatem und öffentlichem Kapital
prüfen (Gründungskosten, Steuervorteile, First-Loss-
Regelung)
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Was wir Ihnen mitgeben möchte ...

notwendige Strukturen

€

„Fundraising“

� Mittelakquise

� Betreuung Kapitalgeber

� Kapitalausschüttung

Vergabe

� Bearbeitung und Prüfung der 
Anträge

� Verhandlung mit den 
Mittelempfängern

� laufende Betreuung

� Beendigung der 
FinanzierungsphaseVerwaltung

� Prüf- und Kontrollpflichten

� Zwischenanlage
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Was wir Ihnen mitgeben möchte ...

notwendige Strukturen

Aufgaben: Kapitalakquisition, Verwaltung und Vergabe 
der Mittel

Wer verwaltet die Mittel?

Qualifikation des Personals als zentraler Erfolgsfaktor!

Parallelstrukturen vermeiden!

Ergänzende regionale Steuerungsstrukturen?
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 

Dr. Sebastian Elbe Florian Langguth
Tel.: 06151 6677801 Tel.: 02151 56 52 455
elbe@sprintconsult.de langguth@sprintconsult.de


